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Modellannahmen

•

• Die Realisierung einer Zufallsfunktion  wird als regionalisierte Variable 
aufgefasst und als z(x) bezeichnet

•

• Die Realisierung einer Zufallsfunktion  wird als regionalisierte Variable 
aufgefasst und als z(x) bezeichnet
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aufgefasst und als z(x) bezeichnet

• Erwartungswert, Varianz und Covarianz werden wie folgt definiert

aufgefasst und als z(x) bezeichnet
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Modellannahmen
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•
• i.A. sind die Zufallsvariablen, die eine Zufallsfunktion bilden, nicht 

unabhängig und identisch verteilt (iid) 

•
• i.A. sind die Zufallsvariablen, die eine Zufallsfunktion bilden, nicht 
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Modellannahmen

Strenge Stationarität / Stationarität 1.OrdnungStrenge Stationarität / Stationarität 1.Ordnung
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Modellannahmen
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Schwache Stationarität / Stationarität  2.OrdnungSchwache Stationarität / Stationarität  2.Ordnung
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Modellannahmen
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Intrinsische Stationarität / Stationarität  2.Ordnung  der InkrementeIntrinsische Stationarität / Stationarität  2.Ordnung  der Inkremente
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Variogramm

Man habe eine Zufallsfunktion Z(x) mit Eigenschaft der intrinsischen Stationarität                                           

Dann definiert man das theoretische Variogramm

Man habe eine Zufallsfunktion Z(x) mit Eigenschaft der intrinsischen Stationarität                                           

Dann definiert man das theoretische Variogramm
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Variogramm

Bemerkung:  Das theoretische Variogramm ist nicht einfach zu bestimmen, 
auch weil es eine conditionally negative definite Funktion ist
(siehe z.B. Wackernagel, Multivariate Geostatistics, pp.53)

Exemplarisches Vorgehen zur Bestimmung eines theoretischen Variogramms
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1. Schätzung des Variogramms mit einem experimentellen Variogramm
2. Herleitung des Variogramms mit Hilfe einer Kovarianzfunktion



Variogramm

Die Variogrammwolke misst die Unterschiedlichkeit von Messwerten                                                             Die Variogrammwolke misst die Unterschiedlichkeit von Messwerten                                                             
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Variogramm

Definition experimentelles VariogrammDefinition experimentelles Variogramm
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Variogramm

Die Zufallsfunktion  Z  erfülle die Voraussetzung der schwachen Stationarität,

dann gilt

Die Zufallsfunktion  Z  erfülle die Voraussetzung der schwachen Stationarität,

dann gilt

Zusammenhang  Variogramm und KovarianzfunktionZusammenhang  Variogramm und Kovarianzfunktion

unktionKovarianzf einer Hilfe mit sVariogramm des Herleitung   2.
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Variogramm

Die Zufallsfunktion  Z  erfülle die Voraussetzung der schwachen Stationarität,

dann gilt

Die Zufallsfunktion  Z  erfülle die Voraussetzung der schwachen Stationarität,

dann gilt

Zusammenhang  Variogramm und KovarianzfunktionZusammenhang  Variogramm und Kovarianzfunktion

unktionKovarianzf einer Hilfe mit sVariogramm des Herleitung   2.
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Wähle unter Berücksichtung des experimentellen Variogramms eine 
passende Kovarianzfunktion und damit (theoretisches) Variogramm



Variogramm
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Beispiele für KovarianzfunktionenBeispiele für Kovarianzfunktionen
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Variogramm

Illustration eines exponentiellen Variogramms und KovarianzfunktionIllustration eines exponentiellen Variogramms und Kovarianzfunktion
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Kriging Verfahren
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Ordinary KrigingOrdinary Kriging
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Kriging Verfahren
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Varianz des SchätzfehlersVarianz des Schätzfehlers                                       
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Kriging Verfahren

                                       
                       

erhalten  zu System Kriging Ordinary                                      
 das  um  Methode-torMultiplika-Lagrange                                      
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Kriging Verfahren
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Kriging Verfahren

Varianz des Schätzfehlers bei Ordinary KrigingVarianz des Schätzfehlers bei Ordinary Kriging                                       
                       

   wenn     ),()(                                      

d.h. or,Interpolat exakter ein ist Kriging Ordinary -                         
Lösung eindeutige eine also gibt es ar,invertierb ist Matrix Die-  :Bemerkung
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Kriging Verfahren

Varianz des Schätzfehlers bei Ordinary KrigingVarianz des Schätzfehlers bei Ordinary Kriging                                       
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d.h. or,Interpolat exakter ein ist Kriging Ordinary -                         
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Kriging Verfahren

2p hier  2,pRD  Sei p =≥⊂
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Kriging Verfahren

Block KrigingBlock Kriging
                                       

Verfahren Kriging Ordinary  Verwende
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                                      :System Kriging Block
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Kriging Verfahren

Varianz des Schätzfehlers bei Block KrigingVarianz des Schätzfehlers bei Block Kriging
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Kriging Verfahren
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Simple KrigingSimple Kriging
                                       

  Verfahren Kriging Simple dem mit  1,....,ni ,x          
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Kriging Verfahren

Varianz des SchätzfehlersVarianz des Schätzfehlers
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Varianz des SchätzfehlersVarianz des Schätzfehlers                                       
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Kriging Verfahren

                                       
                       

erhalten zu                                      
System Kriging Simple das um ersSchätzfehl des Varianz die Minimiere  :Vorgehen weiteres
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Kriging Verfahren

Varianz des Schätzfehlers bei Simple KrigingVarianz des Schätzfehlers bei Simple Kriging
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Cross Validation
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Differenz zwischen Messwert und Cross Validation SchätzwertDifferenz zwischen Messwert und Cross Validation Schätzwert
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Cross Validation

Mittlerer  Cross Validation FehlerMittlerer  Cross Validation Fehler
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vorliegt Wert) negativer (großer zungUnterschät oder     

Mittlerer  quadrierter standard Cross Validation FehlerMittlerer  quadrierter standard Cross Validation Fehler
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